
Mensch & Mobil

54 Reisemobil International 3/2013

Interview mit Ben Wawra
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Ein Jahr im VW-Bus

RMI: Die wichtigste Frage zuerst: 
Wie war die Klosituation?

Ben Wawra: Klar ist, der VW-Bus ist 
nicht zum Leben gedacht. Ich wollte 
es übertreiben. Ein Jahr VW-Bus war 
für mich wie ein Sportevent, wie ande-
re einen Marathon laufen wollen. Ich 
wollte einfach mal sehen was geht, 
wie das so ist. 
Es war natürlich auch ein Schmalspur-
abenteuer. Lieber wäre ich ein Jahr 
weggefahren, was wegen der Firma 
nicht ging. Ich musste den Bus in den 
Alltag einbinden, mit Kindern und der 
Arbeit.

RMI: Ein anstrengender Marketing-
gag?

Das ist kein Marketing mehr. Ich habe 
nur 17 Nächte im letzten Jahr nicht 
im Bus geschlafen. Wenn man so auf 
engem Raum lebt, lernt man die Pro-
bleme kennen, die dabei auftreten und 
Lösungen dafür zu fi nden. Insofern 
war das auch ein Jahr aktive Entwick-
lungsarbeit für den Spacecamper. 

RMI: Du bist von der Mutter deiner 
Kinder getrennt, aber gut befreun-
det. Die Kids haben immerhin rund 
150 Nächte bei dir im Bus gelebt. 
Wie geht das?

Durch die Arbeit der letzten Jahre hat-
te ich auch einen riesigen Nachholbe-
darf, meine Kinder zu sehen. Lara und 
Jan Hardy sind jetzt neun und sieben 
Jahre alt. Für Kinder ist das Leben 

Ben Wawra ist Chef von Spacecamper, einem VW-Bus-Ausbauer. Seit einem 
Jahr lebt er in einem seiner Busse. Hier erzählt er, was das ihm, seiner Familie, 
aber auch seinem Fahrzeug bringt. Interview: Timo Großhans, Fotos: Großhans, Wawra
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Nein, ganz ohne Eigenlob, ich war er-
staunt, wie gut unser Konzept funktio-
niert. Wichtig ist eben, dass alles sehr 
schnell geht, dass man überall schnell 
herankommt, dass alles sehr schnell 
umbaubar und benutzbar ist.

RMI: Ein Jahr Test und es gibt nichts 
zu verbessern?

Doch, natürlich. Aber es sind eher De-
tails, die ich verbessern will. Und es 
sind ein paar Ideen entstanden, die 
wir in Serie bauen werden, zumindest 

optional anbie-
ten wollen. Da-
neben habe ich 
auch viel Zube-
hör getestet, um 
unseren Kunden 
auch Tipps ge-
ben zu können, 
was wir gut fi n-
den, was wir 
weiterempfehlen 
können. 

RMI: Chemie-
toiletten?

Ich weiß, Toiletten sind ein scheiß 
Thema, aber ein wichtiger Punkt! Ich 
habe spaßeshalber Urinfl aschen ge-
testet, davon gibt es mehr, als man 
denkt!

RMI: Was hast du nun in dem Jahr 
entwickelt?

Im Prinzip sind das drei, vier grund-
sätzliche Sachen. Ich habe eine ein-
fache, aber sehr praktische Schublade 
gebaut, unter der man noch Skier oder 
ein Snowboard oder Paddel durch-
schieben kann. Sprich die Schublade 
bleibt, sie ist nur weniger hoch, bietet 
trotzdem einiges an Stauraum.
Daneben habe ich einen kleinen Schuh-
schrank entwickelt. Die Schuhe stehen 
auf dem Trittbrett des VW-Busses, da 
können sie trocknen und abtropfen.

RMI: Machst du das in Zusammen-
arbeit mit Technikern?

Also die schimpfen immer mit mir. Weil 
ich meine Ideen versuche selbst umzu-
setzen. Ich gehe dann nachts in die 
Werkstatt und säge mal wild drauf los. 
Erstens weiß ich dann, wie ich es spä-
ter haben will und zweitens bleibe ich 
selbst handwerklich einigermaßen fi t.

RMI: Du hast noch eine Tasche ent-
worfen, auch selbst geschneidert?

Nein, das haben wir probiert, das ist 
kniffl ig. Die lassen wir fertigen. Die 
neue Tasche kann direkt an die Kon-
sole des Beifahrersitzes geknöpft wer-
den. Sie ist fl ach, dass der Sitz dreh-
bar bleibt. Und sie lässt sich schön von 

vorn bedienen und ist selbstverständ-
lich auch praktisch zum mitnehmen. 

RMI: Noch ein Highlight auf Lager?

Na klar! Was für Kinder furchtbar ist, 
sind Mücken. Deswegen habe ich 
lange nachgedacht, wie ein Moskito-
netz für die offene Heckklappe ausse-
hen könnte. Der Prototyp funktioniert 
jetzt. Er kommt ohne Kletthalterungen 
und Ähnliches aus. Das System wird 
einfach über die Dichtleiste der Heck-
klappe gezogen. Es funktioniert auch 
als Sichtschutz, wenn zum Beispiel die 
Frau noch schläft und die Heckklappe 
aufgemacht werden muss. Oder wenn 
man sich umziehen will. Es wird übri-
gens auch das erste Teil sein, das wir 
für alle VW-Busse anbieten, also nicht 
nur Spacecamper-spezifi sch. 

RMI: Wenn wir gerade aus dem 
(Auto-)Fenster schauen, warst du ei-
gentlich oft krank? 

Nein, ich hab Glück gehabt, anderer-
seits glaube ich, habe ich eher darauf 
geachtet, nicht zu frieren. Man läuft 
eben viel in Outdoorkleidung herum 
und zieht sich nachts noch einen Pul-
lover mehr an. 

RMI: Als Chef musst du viele Din-
ge entscheiden. Warst du denn be-

Es ist mehr als 
ein Moskitonetz 
rausgekom-
men, aber die 
kleinen Mücken 
haben Wawra 
zu dieser 
Heckabdeckung 
inspiriert. 

Was ist Urlaub, 
was leben? Wo 
ist die Grenze?
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draußen in der Natur grundsätzlich etwas 
Schönes. Allerdings werden die Aufgaben der 
Eltern noch größer als sie eh schon sind. 

RMI: Du hattest wahrscheinlich weder 
Fernseher noch Spielekonsole im Bus? 

Darum geht es. Man muss sich viel inten-
siver um die Kinder kümmern, sich mit ih-
nen beschäftigen. Man kann sie nie vor dem 
Fernseher oder dem Videospiel parken. Des-
wegen musste ich auch mein Zeitmanage-
ment neu durchplanen. Zum Beispiel habe 
ich das berufl iche Telefonieren auf die Zeit 
eingeschränkt, wenn die Kinder in der Schule 
waren. Du musst ihnen gegenüber einfach 
aufmerksam sein. 

RMI: Hattest du viel Spielzeug an Bord?

Das Gute ist, dass die Kinder in der Natur viel 
Spielzeug fi nden und auch die Aufgaben, die 
es gibt, spielerisch sein können. Ich sag mal 
so: In einer Wohnung steht die Mutter in der 
Küche und die Kinder spielen im Kinderzim-
mer an einer Puppenküche. Bei mir kochen 
die Kinder direkt mit. Das ist gut, auch wenn 
man manchmal an der Suppe ganz schön 
löffeln muss, die man sich dabei so einbro-
cken kann.

RMI: Warst du viel unterwegs mit den 
Kids?

Klar, das Spiel ging oft so, dass sie gesagt ha-
ben wohin es geht und ich war dann am Wo-
chenende der Steuermann. Wir sind dann oft 
Skifahren oder Klettern gegangen. Insgesamt 
sind wir alle in diesem Jahr viel sportlicher ge-
worden. Auch, weil ich jetzt im Fitnessstudio 
bin, natürlich auch wegen den Duschen dort 
(lacht).

RMI: Gab es Probleme mit den Kids?

Einmal hat die Polizei an der Bustür ange-
klopft. Der „gute“ Polizist meinte fürsorglich, 
dass Kinder Regelmäßigkeiten bräuchten. Da 
gebe ich ihm recht. Die habe ich versucht zu 
ermöglichen. Durch den Lebens-Rhythmus 
und auch durch kleine Aufgaben. Ein anderes 
Problem ist natürlich die Angst vor sozialer 
Vereinsamung, wenn sie ihre Freunde nicht 
regelmäßig treffen, überhaupt Kinder in ih-
rem Alter. Das haben wir dann intensiv ge-
macht. Grundsätzlich hatte das Jahr für die 
Kids eher positive Effekte, glaube ich. Es gibt 
eine Studie die sagt, dass Kinder, die viele 
Streicheleinheiten bekommen, intelligenter 
werden. Dafür sorgt die Enge im Bus auf na-
türliche Weise.

RMI: Kommen wir zur Arbeit. Warst du zu-
frieden mit eurem Spacecamper unter Ex-
trembedingungen oder muss das Konzept 
nun überarbeitet werden?

DIE MOONLIGHT EDITION – JETZT BEI IHREM HÄNDLER
01468  Moritzburg-Boxdorf | CMD Caravan Meinert | Dresden GmbH | Tel. 03518494529
01917  Kamenz | Eyke Caravan und Reisemobile | Tel. 03578302448
04435 Schkeuditz | Klaus Siemon | Tel. 03420559661
06493 Harzgerode | Caravan Center Harzgerode | Tel. 03948440535
08393 Niederschindmaas | Caravan Service Bresler GmbH | Tel. 0376378161
09623 Frauenstein | Niese Caravan KG | Tel. 0373269116
 15234 Frankfurt (Oder) |  PS Wendisch | Tel. 03354002222 
 15711 Königs Wusterhausen | Carbotec GmbH | Tel. 0337521780
 16868  Wusterhausen | Caravan Center Wusterhausen | Tel. 033979500980
 19230 Bandenitz | Caravan Lander GmbH & Co. KG | Tel. 038850203
21382 Brietlingen | Kiehn Mobile Freizeit GmbH | Tel. 041333358
22851  Norderstedt | Asmußen Reisemobilcenter Nord | Tel. 04060921635
23701 Eutin | Auto und Freizeit Lemke und Spiertz OHG | Tel. 0452173636
24837  Schleswig | Schleswig Wohnmobile GmbH | Tel. 0462133033 
24857 Fahrdorf/Schleswig | Auto & Freizeit Lemke u. Spiertz OHG | Tel. 046219785700
26125 Oldenburg | H. J. Fassbender GmbH | Tel. 04412050380
26802 Moormerland | Caravan-Center Moormerland | Tel. 049546888
27612  Loxstedt-Nesse | Autohaus Klinke GmbH | Tel. 04744731707
28816  Stuhr | Caravan Brandl GmbH | Tel. 042067145
29227  Celle |  Holiday Mobil GmbH | Tel. 051419319165
31535 Neustadt | Holiday Heinz & Linse GmbH & Co. KG | Tel. 05032939274
32791  Lage | FMD Freizeit und Automobile GmbH | Tel. 05232971102
33719  Bielefeld | Reisemobil-Zentrum Palmowski GmbH | Tel. 0521323536
34233 Fuldatal | Wohnwagen Becker GmbH | Tel. 0561981670
38179 Lagesbüttel | P-concept Automobile GmbH | Tel. 05303922880
39291  Magdeburg (Möser) | Reisemobil-Zentrum Palmowski GmbH | Tel. 0392223467
41068 Mönchengladbach | Camping Krings GmbH & Co. KG | Tel. 0216130060
44143  Dortmund | Stellfeld & Ernst GmbH | Tel. 0231519810
46446  Emmerich | Dümo Reisemobile | Tel. 02822500421
47608 Geldern | Freizeit-Store Diepers | Tel. 028317799
48249  Dülmen | Dümo-Reisemobile | Tel. 025904610
50389 Wesseling | Rentmobil GmbH | Tel. 02236/944900
52146 Würselen bei Aachen | Caramobil GmbH | Tel. 024059081
56751 Polch | Niesmann Caravaning GmbH & Co. KG | Tel. 0265494090
58454 Witten | Reisemobil-Center Josuweck GmbH & Co. KG | Tel. 0230218083
63477 Maintal | Hüttlrent GmbH | Tel. 06181432135
65462  Mainz-Gustavsburg | Camping Center Vöpel GmbH |Tel. 06134757480
66606  St.Wendel | Wohnwagen-Wagner GmbH | Tel. 068513183
68309 Mannheim | RC Reisemobil-Center GmbH | Tel. 06217363535
70499 Stuttgart | Wohnwagen Winkler GmbH | Tel. 07118385466
73265  Dettingen unter Teck | Rall Freizeitfahrzeuge GmbH | Tel. 07021509910
73431 Aalen | Reisemobil + Caravan Mühlich | Tel. 07361360106
74366 Kirchheim/N. | Erich Herzog Wohnwagen | Tel. 07143894424
77656 Offenburg | Camping & Caravaning Schneider KG | Tel. 07816392270
78333 Stockach | Caramobil GmbH | Tel. 0777191650
82380 Peißenberg | Wohnwagen Gerard GmbH | Tel. 0880363640
84508 Burgkirchen | Caravan Langrock | Tel. 086795966
85053  Ingolstadt | Wohnwagen + Reisemobile Hierhammer | Tel. 084167952
85254 Sulzemoos | CRM Caravan- und Reisemobil-Markt | Tel. 08135937400
86444   Affi ng-Mühlhausen |  Bauer Caravan & Freizeit KG | Tel. 0820796170 
88410 Unterschwarzach | Merk Mietmobile | Tel. 075641066
90592  Schwarzenbruck | HMC compact GmbH | Tel. 09128911980
90768 Fürth | Caravan Grebner GmbH | Tel. 0911731011
94377  Steinach | Hubert Brandl Caravantastic GmbH | Tel. 0942894030
97502 Euerbach | Caravan Grebner GmbH | Tel. 09726451
97877 Wertheim | EXPOCAMP Freizeit und Caravaning Center | Tel. 0934293510
99947 Bad Langensalza | Eidner & Stangl GbR | Tel. 03603892402

 Jetzt wieder für 

kurze Zeit erhältlich.

Ben Wawra ist 
einer von zwei 
Geschäfts-
führern bei 
Spacecamper. 
In einem ein-
jährigen Selbst-
versuch wollte 
er rausfi nden, 
ob es möglich 
ist, in einem so 
kompakten Auto 
zu leben.
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 Freiheit zum Reisen
Besuchen Sie Ihren ROLLER TEAM

Vertragshändler und lassen Sie sich die Modellpalette
mit Fotos, technischen Daten, 360° Panorama Aufnahmen 

und Videos auf www.rollerteam.it zeigen.
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Klima Plus Paket
Rückfahrkamera mit 7’’-Monitor.
Sonnendach OPEN SKY mit Verdunklungsrollo und Fliegengitter,
Aufbautür mit doppelter Sicherung und Zentralverriegelung
Dachreling in exklusivem Design
Trivalenter Kühlschrank 160 L
Halterung für LCD Flachbildschirm
EXPS mit 6 Jahren Dichtigkeitsgarantie

Wünschen Sie sich ein Wohnmobil mit 
exklusivem Ambiente und modernem Design?
Wünschen Sie sich zuverlässige Technik?
Wünschen Sie sich eine komplette 
Ausstattung, in dauerhafter Schönheit und 
Qualität, mit maximalem Komfort?
Dann wünschen Sie sich einen Magnifi co!

Ab € 57.550,00

sonders oft in der Firma – wenn man kein 
echtes Zuhause hat?

Ganz im Gegenteil. Nach einem Monat habe 
ich langsam begonnen, mich auch für die Ar-
beit am Laptop und Telefon immer mehr in 
den Bus zurückzuziehen. Das hatte verschie-
dene Gründe. Ich habe einfach mehr Ruhe 
bekommen, man wird eben doch immer 
wieder gestört, unterbrochen, wenn man in 
seinem Büro sitzt. Und es ist einfach auch 
schön, kurz an den Rhein zu fahren und da 
auf das Wasser zu schauen. Das inspiriert. 

RMI: Haben dich deine Mitarbeiter nicht 
vermisst?

Anfangs vielleicht schon. Aber wenn der 
Chef nicht greifbar ist, fördert das auch die 
Eigenverantwortung. Entscheidungen müs-
sen selbst getroffen werden. Und das traue 
ich meinen Leuten zu. Es ist eben ein Refl ex, 
den Chef zu fragen, wenn er da ist. Den kann 
man abschaffen.

RMI: Hat es dich auch weitergebracht?

Ich glaube, ich bin grundsätzlich entspannter 
geworden. Wenn den ganzen Tag einer was 
von einem will, wenn das Telefon dauernd 
klingelt, wenn du meinst, überall präsent 
sein zu müssen, stresst das und du lässt den 
Stress an den Mitarbeitern aus. So habe ich 
mich richtig auf die ruhigen Arbeitsphasen im 
Bus gefreut und bin entspannt in die Firma 
gekommen. Da hatte doch jeder was davon. 

RMI: Und jetzt? Wie geht das Leben wei-
ter? Bleibst du im Bus? 

Also wenn ich ehrlich bin: Ein Zurück gibt es 
nicht mehr.

Schuhschrank 
und eine neue 
Halb-Schublade 
zum drunter 
durchladen 
sind praktische 
Erweiterungen 
des Spacecam-
per-Konzepts, 
die in dem 
Jahr Busleben  
entstanden. 


